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„Die Wiederherstellung unserer verlorenen Beziehung zur Natur bedeutet nicht einfach nur, 
Glühbirnen durch Energiesparlampen zu ersetzen; wir müssen die Geschichten und Annahmen, 
die diese Beziehung überhaupt erst zerstört haben, durch eine funktionierende 
Partnerschaftsgeschichte ersetzen.“ 

„Der sorgsame Umgang mit dem Leben – mit sich selbst, mit anderen und mit der Natur – muss 
vom Vorschulalter bis zum Hochschulabschluss Bestandteil des Lehrplans sein.“ 

„Das Bewusstsein, dass wir alle Teil eines wunderbar miteinander verwobenen Netzes des 
Lebens sind, gehört zu einem partnerschaftlichen Bewusstsein.“ 

„Die Beendigung der Kürzungen im öƯentlichen Dienst für Lehrer und Pflegekräfte verhindert 
nicht nur Leid, sondern auch eine wirtschaftliche Katastrophe. Andernfalls berauben wir unser 
Land der fähigen Arbeitskräfte, die für den Erfolg im postindustriellen Wissens- und 
Dienstleistungszeitalter unerlässlich sind.“ 

 

„Der wahre Reichtum einer Nation ist nicht finanzieller Natur. Das sieht man jeden Tag, wenn die 
Börse auf und ab schwankt. Unser wahrer Reichtum besteht aus den Beiträgen der Menschen 
und der Natur.“ 

„Ein alter Baumbestand findet erst dann Eingang ins BIP, wenn er abgestorben, wenn er gefällt 
wurde. Das BIP wertet nicht nur Negatives als Positiv ein, sondern misst auch der Arbeit, die der 
Pflege unserer natürlichen Lebensgrundlagen dient, keinerlei Wert bei.“ 

„Es gibt eine Studie in unserem Buch „Unsere Menschlichkeit pflegen“, die mir besonders gut 
gefällt: Die Lustzentren in unserem Gehirn werden stärker aktiviert, wenn wir teilen, als wenn wir 
gewinnen.“ 

„Gesellschaften, die Männlichkeit und Weiblichkeit fließend statt starr definieren, in denen 
Männern und Frauen ein breites Spektrum an Möglichkeiten oƯensteht und in denen die 
Fürsorge für andere einen hohen Stellenwert hat und von Männern und Frauen gleichermaßen 
gezeigt wird, neigen dazu, sich an einem Partnerschaftsmodell zu orientieren.“ 

„Geschlechterverhältnisse, mit denen Menschen oft schwer umgehen können, sind 
entscheidend dafür, ob sich eine Gesellschaft in all ihren Beziehungen auf Herrschaft oder 
Partnerschaft ausrichtet.“ 

 

„Können wir wirklich mit einer ausreichenden Finanzierung von Programmen zur Säuberung 
unserer Umwelt und zur Deckung der Grundbedürfnisse der Menschen rechnen, solange die 
gesellschaftlich unerlässliche Arbeit der Pflege und Reinigung Frauen zu geringem oder gar 
keinem Lohn überlassen wird?“ 



„Menschen, die in einem System leben, das ihnen ständig die Erfüllung ihrer grundlegenden 
menschlichen Bedürfnisse – nicht nur nach Liebe, sondern auch nach kreativem und 
spirituellem Ausdruck – erschwert, werden versuchen, dies auf andere Weise zu kompensieren, 
unter anderem durch den zwanghaften Erwerb immer größerer materieller Güter.“ 

„Unternehmen mit einer verantwortungsvollen Unternehmenspolitik erzielen höhere Renditen 
für ihre Investoren. Dasselbe gilt für Nationen. Nationen, die Vorreiter in Sachen 
verantwortungsvoller Unternehmenspolitik sind, beweisen den enormen Nutzen, den die 
Fürsorge für unsere wichtigsten Güter bringt: Menschen und Natur.“ 

„Es gibt noch eine weitere logische Alternative: Gesellschaften, in denen Verschiedenheit nicht 
mit Minderwertigkeit oder Überlegenheit gleichgesetzt wird.“ 

„Wir brauchen eine neue kulturelle und wirtschaftliche Analyse, die die Mehrheit der 
Menschheit nicht länger ignoriert: Frauen und Kinder.“ 

„Wenn der Status und die Macht der Frauen größer sind, ist auch die allgemeine Lebensqualität 
der Nation höher; wenn sie niedriger sind, ist auch die Lebensqualität für alle niedriger.“ 

 

„Wir KÖNNEN ein Wirtschaftssystem aufbauen, das uns über Kommunismus, Kapitalismus und 
andere alte Ideologien hinausführt. Wir KÖNNEN Wirtschaftsmodelle und -politiken schaƯen, 
die die Sorge um uns selbst, andere und unsere Mutter Erde fördern. Wir brauchen eine 
Revolution der Fürsorge.“ 

„Wir müssen erkennen, dass die Vergewaltigung der Natur und die Vergewaltigung von Frauen 
aus demselben herrschenden Holz geschnitzt sind: Teil eines autoritären und ausbeuterischen 
Systems von hierarchischen Strukturen.“ 

„Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Kampf um unsere Zukunft ein Kampf zwischen 
denen ist, die an Herrschaftsmustern festhalten, und denen, die sich für eine gerechtere 
Partnerschaftswelt einsetzen.“ 
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